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Astoria Luzern

Angst vor grossen Namen kennt Urs Karli nicht. Er
vertraute den Neubau des Hotels Astoria in der Nähe
des Bahnhofs Luzern Herzog & de Meuron an. Dabei
hatten die Basler Stararchitekten zuvor noch nie ein
Hotel projektiert. Aber Karlis Erfahrungen mit Superstar
Jean Nouvel, der für den Luzerner Unternehmer die
Edelherberge The Hotel gebaut hatte, waren so gut, dass
er die Chance packte, mit Herzog & de Meuron ins
Geschäft zu kommen.

Karli investierte 23 Millionen Franken ins Astoria und
schuf ei ne Trouvaille, die auch als Beweis für die Innova-
tionskraft der Schweizer Hotellerie herhalten kann.
Grau und Weiss dominieren die minimalistisch ausge-
stattete Lobby. Weder Ständer mit bunten Prospekten
noch Pflanzen oder grelle Lichter stören die Harmonie
von Formen und Farben. Die 90 neuen Gästeräume, die
das Astoria-Angebot auf 240 Zimmer erhöhen, wirken
ebenso hell und trendig wie das Foyer. «

Die Zimmer sind Oasen für urban orientierte Men-
schen», sagt Hotelier Urs Karli. «Man guckt beim Ein-
nachten aus dem Fenster sieht die Lichter der Umge-
bung und spürt, wie das Leben in der Stadt pulsiert.» 

Das Astoria setzt neben Gastronomie (insgesamt 42
«Gault Millau» Punkte unter einem Dach) stark aufs
Konferenzgeschäft. Die zwölf Seminarräume im Bau von
Herzog & de Meuron empfangen reichlich Tageslicht.
Der atemberaubende Blick von der Terrasse reicht über
die Altstadt bis zum Pilatus.

Auf geniale Art gelang den Architekten die Verbin-
dung von Lifestyle und Natur. Zwischen Astoria-Altbau
und -Neubau klafft ein Lichthof in Form einer gläsernen
Gletscherspalte. Sie reicht bis zum Foyer hinunter und
soll, mitten in Luzern, die Kräfte der Natur zeigen – den
Regen, der über die keilförmige Glaswand schiesst, und
den Schnee, der sich im unwahrscheinlichen Fall eines
richtigen Winters in der Spalte sammelt.
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DA BLEIBT KEIN AUGE ZU
Die SonntagsZeitung stellt sechs innovative Schweizer Herbergen vor, die Aufsehen erregen –
und zum Schlafen allein fast zu schade sind.


